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... und sonntags mit der Oleftalbahn

In diesem Jahr freuen wir uns ganz besonders, Sie auf der Oleftal-
bahn begrüßen zu können. Sonntags vom 20.05. bis 28.10.2018 

fahren wir Sie mit einem historischen Schienenbus durch die Täler 
von Olef und Urft.

Über die denkmalgeschützte Eisenbahnstrecke Kall-Hellenthal be-
gleiten wir Sie entlang des Nationalparks Eifel zu Ihrem Ziel. Einfach 
einsteigen und sich wohlfühlen! 

Planen Sie einen Ausfl ug zum Wandern, Radfahren oder einfach 
nur zur puren Erholung in wunderschöner Natur? Dann sind Sie 
bei uns genau richtig! Die Fahrt über die Oleftalbahn von Kall über 
Gemünd, Olef, Schleiden, Oberhausen und Blumenthal nach Hel-
lenthal ist der ideale Auftakt eines Besuchs der Eifel! Schauen Sie in 
unsere Freizeittipps, was die Eifel und der Nationalpark Eifel Ihnen 
zu bieten haben. Wandern, Radfahren, Kunst, Kultur - für jeden ist 
etwas dabei! 
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Aus betrieblichen und personellen Gründen kann es immer 
einmal zu Veränderungen im Fahrplan kommen. Wir bitten um 
ihr Verständnis und raten, sich tagesaktuell zu informieren 
unter www.oleftalbahn.de.
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Fahrpreise
Einzeltarif ohne Ermäßigung (E)
Kinder (6 - 14 Jahre) (K)
Schwerbehinderte (amtl. Ausweis) (S)
Familien (ab 2 Erw. + 1 Kind) (F)

Kinder (0 - 5 Jahre)  frei
Hunde frei
Fahrräder (Platzvorbehalt) frei
Gruppen 10 % ab 10 Personen
 20 % ab 20 Personen
Kurkarte 20 %
RWE-Card 10 %
Familienkarte Kreis Euskirchen Familientarif (F)
 
Tarifzonen Einfache Fahrt Hin u. zurück

E K / S F E K / S F

Kall - Gemünd 3,00 1,50 6,00 6,00 3,00 12,00

Gemünd - Schleiden 2,50 1,25 5,00 5,00 2,50 10,00

Schleiden - Hellenthal 2,50 1,25 5,00 5,00 2,50 10,00

Gesamte Strecke 8,00 4,00 16,00 15,00 7,50 30,00

Es gelten folgende 3 Tarifzonen Kall - Gemünd 
    Gemünd - Schleiden  
    Schleiden - Hellenthal

Kurzstrecken E K / S F
Gemünd - Olef 1,50 0,75 3,00
Olef - Schleiden 1,50 0,75 3,00

Schleiden - Oberhausen 1,00 0,50 2,00

Oberhausen - Blumenthal 1,00 0,50 2,00

Blumenthal - Hellenthal 1,00 0,50 2,00

Tageskarten 25,00 12,50 50,00

Weitere Informationen
Es gelten keine Fahrkarten der Verkehrsverbünde oder der DB. 

Familienkarte des Kreises Euskirchen

Besitzer der Familienkarte
des Kreises Euskirchen
erhalten als Vergünstigung
unseren Familientarif!

Sonntags vom 20.05. bis 28.10.2018 

Hellenthal 09:51 11:51 13:51 15:51

Blumenthal 09:57 11:57 13:57 15:57

Oberhausen 10:01 12:01 14:01 16:01

Schleiden 10:06 12:06 14:06 16:06

Olef 10:15 12:15 14:15 16:15

Gemünd 10:23 12:23 14:23 16:23

Kall 10:35 12:35 14:35 16:35

Anschluss in Richtung Köln

ab Kall 10:42 12:42 14:42 16:42

an Euskirchen 11:02 13:02 15:02 17:02

an Köln Hbf 11:39 13:39 15:39 17:39

Anschluss aus Richtung Köln

ab Köln Hbf 09:46 11:46 13:46 15:46

ab Euskirchen 10:30 12:30 14:30 16:30

an Kall 10:51 12:51 14:51 16:51

Kall 10:55 12:55 14:55 16:55

Gemünd 11:06 13:06 15:06 17:06

Olef 11:14 13:14 15:14 17:14

Schleiden 11:22 13:22 15:22 17:22

Oberhausen 11:28 13:28 15:28 17:28

Blumenthal 11:32 13:32 15:32 17:32*

Hellenthal 11:39 13:39 15:39 17:39*

* bei Bedarf

FAHRPREISEFAHRPLAN
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Oleftalbahn-Charterfahrten
 

Sie möchten mit einer Gruppe einen außergewöhnlichen Tag oder 
ein paar unterhaltsame Stunden verbringen? Sie suchen nach 

einer außergewöhnlichen Möglichkeit, Ihren Betriebsausfl ug, Ihre 
Geburtstagsfeier o. Ä. einmal auf ganz besondere Art zu gestalten? 
Dann ist eine Charterfahrt auf dem Eisenbahndenkmal Oleftalbahn 
genau das Richtige für Sie! Buchen Sie unseren historischen MAN 
Schienenbus mitsamt Triebfahrzeugführer und Begleitpersonal und 
machen Sie eine spannende Fahrt über die historische Strecke der 
Oleftalbahn oder darüber hinaus.
 
Gerne organisieren wir für Sie auch den Besuch des Besucher-
bergwerkes Grube Wohlfahrt, der Greifvogelstation Hellenthal, des 
Wildgeheges Hellenthal oder des Nationalparks Eifel u.v.m. oder 
empfehlen Ihnen eine Wander- oder Fahrradroute. Wander- und 
Radfahrergruppen sind stets herzlich willkommen! 

Den Charterbus zu Ihrem weiteren Ziel organisieren wir gleich mit. 
Fragen Sie doch einfach bei uns für ihre Charterfahrt an – wir erstel-
len Ihnen Ihr individuelles Angebot: 

Infos & Buchung Bahn- und Businitiative Schleidener Tal e.V.
 Langerscheider Weg 12
 Telefon:  0151 - 12335954
 E-Mail: info@oleftalbahn.eu

ANZEIGEN CHARTERFAHRTEN
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Erlebnisregion Nordeifel –
Herzlich Willkommen im Wilden Westen NRWs

Tauchen Sie ein in eine andere Welt. Ob nur für einen Tag oder 
Ihren Urlaub: Unweit der großen Städte am Rhein bietet Ihnen 

die Nordeifel unzählige Möglichkeiten, den Alltag hinter sich zu las-
sen. Dazu tragen jede Menge Natur, besondere Schätze und die 
deutschlandweit sauberste Luft bei. Nah dran. Weit weg! Die Nord-
eifel - Sie werden es spüren.

Das Drehbuch für Ihre Auszeit schreiben Sie selbst. Möchten Sie 
auf schmalen Pfaden die Wildnis von morgen erkunden? Einen pa-
radiesischen Tag unter Palmen verbringen? Beim Tandemsprung 
die Nordeifel von oben bestaunen? Oder einfach beim Shopping in 
pittoreskem Ambiente die Seele baumeln lassen? – Nur zu: Unsere 
Gastgeber und Ranger, unsere Museumsleiter und Einzelhändler, 
Wegepaten und Gästeführer, ganz zu schweigen von unseren Land-
wirten, Bäckern und Metzgern, haben Einiges für Sie vorbereitet.
Die bewegte Vergangenheit der Nordeifel macht auf engem Raum 
Begegnungen mit den Römern, dem Mittelalter und der Zeit der 
Industrialisierung möglich. Ein Highlight der Region ist das Besu-
cherzentrum in Vogelsang IP mit den beiden Ausstellungen „Bestim-
mung: Herrenmensch | NS-Ordensburgen zwischen Faszination 
und Verbrechen“ und „Wildnis(t)räume“.

Vor allem aber bietet die Nordeifel ganz nah an den Großstädten 
noch jede Menge Natur und Platz zum Austoben. Im  Nationalpark 
Eifel, dem Urwald von morgen, können Ihnen Ranger erstaunliche 
Geschichten über Flora und Fauna erzählen. 

Dass die Nordeifel aber viel mehr ist als der Nationalpark, wissen 
Wanderer auf dem Eifelsteig, dem Römerkanal-Wanderweg oder 
auch den vielen Themenrouten zu erzählen. Das gilt auch für solche 
mit kleinen Füßen. Wanderer und Radfahrer fi nden an 19 Rad- und 
Wanderbahnhöfen perfekte Ausgangspunkte für ihre Touren. Wer 
es bequem mag auf zwei Rädern, wählt einen unserer Flussradwe-
ge oder die Bördelandschaft im Norden. Oder er leiht sich gleich ein 
Pedelec (E-Bike) aus. Mountain-Bikern ist das Streckennetz „frei-
fahrt eifel“ empfohlen.

Staufrei und umweltbewusst reisen und obendrein noch Geld 
sparen ist mit der GästeCard möglich. Oder nutzen Sie an 
Wochenenden und Feiertagen den Eifelsteig-Wanderbus.
» www.eifelsteig-wanderbus.de

Tipp: 
Abonnieren Sie kostenlos den monatlich erscheinenden Newsletter 
auf » www.nordeifel-tourismus.de  und werden Sie Fan bei Facebook 
» www.facebook.com/NordeifelTourismus.

Unser Service für Sie
-  Individuelle Beratung für Ihren Tagesausfl ug oder Kurzurlaub
-  Unterkunftsvermittlung
-  Erstellung von Tages- oder Mehrtagesprogrammen
-  kostenloses Prospektmaterial wie Wander- und Radtourenvor- 
 schläge in praktischen Pocketguides
-  Shop (Kartenmaterial und Literatur)
-  Monatliche und jahreszeitliche Veranstaltungskalender

Nordeifel Tourismus GmbH
Bahnhofstr. 13 · 53925 Kall
Telefon: 02441. 99457 0 · Fax: 02441. 99457 29
E-Mail: info@nordeifel-tourismus.de
>> www.nordeifel-tourismus.de 
>> www.facebook.com/NordeifelTourismus

Prospektmaterial & Shops an der Strecke der Oleftalbahn
Tourist-Information & Nationalpark-Infopunkt Kall (Bahnhof) 
Bahnhofstraße 13 · 53925 Kall · Telefon: 02441 - 777545 
Öff nungszeiten: Montag - Samstag: 8:00 - 18:00 Uhr, 
Sonntag und Feiertage: 9:00 - 17:00 Uhr 

Tourist-Information im Nationalpark-Tor Gemünd 
Kurhausstraße 6 · 53937 Schleiden · Telefon 02444 - 2011 
Öff nungszeiten: Täglich 10:00 - 13:00 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr 
(Apr.-Okt.) 

Tourist-Information & Nationalpark-Infopunkt Hellenthal (Rathaus) 
Rathausstraße 2 · 53940 Hellenthal · Telefon 02482 - 85 115 
Öff nungszeiten: Montag - Freitag 8:30 - 12:30 Uhr und 13:30 - 
17:00 Uhr, Samstag, Sonntag und Feiertage 10:00 - 12:00 Uhr 

ERLEBNISREGIONERLEBNISREGION
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Wandertourenvorschläge 

Die Haltestellen der Oleftalbahn wurden zu Rad- und Wander-
bahnhöfen ausgebaut und bieten Ihnen nun touristische Orien-

tierung, kleinere Serviceleistungen und einen direkten Einstieg ins 
Wegenetz. Zu den im Umfeld verlaufenden Rad- und Wanderwegen 
sind Verbindungswege von den Rad- und Wanderbahnhöfen aus-
gewiesen.

Direkt von den Haltestellen der Oleftalbahn aus erreichen 
Sie verschiedene Wandermöglichkeiten, die auch alle-
samt in unseren kostenlosen Pocketguides enthalten sind. 
Alle Touren fi nden Sie ebenso im Online-Tourenportal auf 
>> www.nordeifel-tourismus.de.

Nationalpark Eifel: Der Nationalpark ist in jedem Fall ein sehr loh-
nendes Ziel für Wanderer. Er ist von 240 Kilometer langen Wander-
wegen durchzogen, die Sie auf eigene Faust angehen können. Aber
es werden auch mehrmals wöchentlich Touren unter fachkundiger
Begleitung angeboten. >> www.nationalpark-eifel.de

Eifelsteig: Felsen, Wasser, Wälder und eine grandios-beschauliche
Kulturlandschaft sind Ihre Begleiter auf dem 313 Kilometer langen
Premiumwanderweg von Aachen nach Trier. Die vier Eifelsteig-
Etappen der Nordeifel führen zwischen Einruhr und Gemünd (21
km) auf Felswegen um die Stauseen. Zwischen Gemünd und Klos-
ter Steinfeld (17,5 km) bildet eine abwechslungsreiche Mischung
aus Wald-, Panorama-, Tal- und Höhenwegen die Kulisse. Von Klos-
ter Steinfeld aus geht es durch Talauen und Feuchtbiotope vorbei
an römischen Relikten bis nach Blankenheim (22,5 km). Die Etappe
von Blankenheim nach Mirbach (17,5 km) erschließt die Höhen von
Blankenheim, das Schafbachtal und die Hochfl äche um Ripsdorf.
>> www.eifelsteig.de. Hinweis: Von der Oleftalbahn aus erreichen
Sie den Eifelsteig direkt in Kall, Gemünd und Olef.

Rur-Olef-Route: Die 37 km 
lange „Rur-Olef-Route“ verläuft 
von Gemünd über Schleiden 
und Hellenthal nach Einruhr. 
Entlang des Weges lernen Sie 
Attraktionen wie die Schlei-
dener Schlosskirche und die 
Greifvogelstation Hellenthal 
kennen.

Wanderwegenetz Schleiden: Als einzigartig in der Eifel gilt das 18
Rundwanderstrecken umfassende Wanderwegenetz mit Beschilde-
rungssystem im Stadtgebiet Schleiden mit dem Kneipp-Kurort Ge-
münd und dem Fachwerkort Olef. Verschiedene Stadt- und Dorfspa-
ziergänge führen zu besonderen Sehenswürdigkeiten. Alle Touren
werden in einem praktischen Pocketguide beschrieben.
>> www.natuerlich-eifel.de

Bahnwandern mit der Oleftalbahn: Ausgehend von den Haltestel-
len in Kall, Gemünd, Olef, Schleiden und Blumenthal wurden
GPS-Touren entlang der Oleftalbahn entwickelt, die wiederum zu
den darauff olgenden Haltstellen führen. So ergeben sich attraktive
Streckentouren.

1. Kall – Gemünd (9 km), 2. Gemünd – Olef (14 km), 3. Olef 
– Schleiden (23 km), 4. Schleiden – Blumenthal (12 km), 5. Blu-
menthal – Hellenthal (11 km) 

Diese Wandertouren verlaufen zu einem großen Teil auf naturbelas-
senen Wegen wie schmalen Pfaden und einsamen Passagen. Da-
durch ergibt sich ein außergewöhnlich schöner Streckenverlauf, der
immer wieder unberührte Bereiche ansteuert. Zur sicheren Orien-
tierung ist eine GPS-Navigation erforderlich. Alle Touren werden in
eimem praktischen Pocketguide beschrieben.
 
Geführte Wanderungen: Die zertifi zierten Waldführerinnen und
Waldführer bieten geführte Wanderungen für Ihre Gruppe an und
organisieren auch barrierefreie Touren für Menschen mit Körper- 
oder Sinnesbehinderung oder Lernschwierigkeiten. Sie erhalten 
eine Aufwandsentschädigung von 15 € pro Gruppe und Stunde (ab
drei Stunden buchbar).

Nationalparkverwaltung Eifel · Telefon: 02444 - 9510 0
gruppen@nationalpark-eifel.de · www.nationalpark-eifel.de

ERLEBNISREGIONERLEBNISREGION

Foto: Nordeifel Tourismus GmbH
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Radtourenvorschläge

Die Nordeifel als Teil des Mittelgebirges Eifel ist bis zu 700 Meter 
hoch gelegen. In Kombination mit der fl achen Zülpich-Euskirchener
Börde im Norden und den zahlreichen Fluss- und Bachtälern ist für
jeden Radler-Geschmack etwas dabei - von bergig bis eben, von 
eher schwierig bis ganz entspannt.

Direkt von der Olelftalbahn aus erreichen Sie folgende Rad-
wege, die allesamt in der Broschüre „15 Fahrradtouren in der 
Nordeifel“ vorgestellt werden. Alle Touren fi nden Sie auch im
Online-Tourenportal auf >> www.nordeifel-tourismus.de.

Eifel-Höhen-Route: Die 230 Kilometer lange Strecke führt an drei
Talsperren und schroff en Felsformationen vorbei rund um den Nati-
onalpark Eifel. Sie bietet ein anspruchsvolles Höhenprofi l und tolle
Panoramablicke. Einstiegsmöglichkeiten gibt es an den Bahnhöfen
Mechernich, Kall, Urft, Nettersheim, Blankenheim-Wald, Dahlem 
und Heimbach. Auf der Strecke liegen unter anderem das Wildge-
hege Hellenthal mit Greifvogelstation, die Oleftalsperre, die Burg 
Reiff erscheid, die Rurtalsperre und Vogelsang IP, der Kneippkurort 
Gemünd, das LVR-Freilichtmuseum Kommern, die Besucherberg-
werke Mechernich und Rescheid, das Naturzentrum Eifel, das Ei-
felstädtchen Blankenheim mit dem Eifelmuseum, der Hochwildpark
Rheinland, zahlreiche Relikte der römischen Wasserleitung und das 
Kloster Steinfeld. >> www.eifel-hoehen-route.de

Tälerrouten-Netz: Von der Oleftalbahn aus erreichen Sie die Täler-
route Urft und Olef (45 km). Mit Touren entlang weiterer Flüsse und
Bäche steht ein attraktives, 265 Kilometer langes Radwegenetz mit 
wenigen Steigungen zur Verfügung. Es bieten sich auch Kombina-

tionsmöglichkeiten zwischen einzelnen Radrouten an. Ideale Eifel-
strecken für Familien- und Freizeitradler!

Eisen-Radweg: Die 13 Kilometer lange Radstrecke durch das 
Schleidener Tal von Gemünd über Schleiden bis nach Hellenthal 
informiert über die dort seit dem Mittelalter angesiedelte frühe Ei-
senindustrie. >> www.natuerlich-eifel.de

Weitere Radtourentipps
-  MTB-Streckennetz „freifahrt eifel“
-  Durch den Nationalpark Eifel: Einmalige Naturerlebnisse rund
 um die ehemalige NS-„Ordensburg“ Vogelsang (42 km)
-  Entlang der Oleftalsperre in Hellenthal (14 km)
-  Hellenthaler Höhenroute (25 km)
-  Historische Ortskerne in der Nordeifel entdecken (60 km)

Ausfl ugsziele
Folgende Ausfl ugsziele der Nordeifel erreichen Sie mit der 
Oleftalbahn:

Nationalpark-Tor Schleiden-Gemünd: Unter dem Motto „Knorri-
ge Eichen, bunte Spechte und Waldgeschichte(n)“ informiert das 
Nationalpark-Tor Gemünd mit seiner Ausstellung. Im Kino stimmen 
verschiedene Filme auf einen Aufenthalt ein. Zum Tor gibt es stufen-
lose Zugänge, barrierefreie Sanitäranlagen und einen Shop mit Kar-
tenmaterial, Eifel-Produkten, Pedelec-und Trekkingrad-Verleih und 
vielem mehr. Das Nationalpark-Tor ist täglich von 10:00 bis 18:00 
Uhr (Apr.-Okt.) / 10:00 - 16:00 Uhr (Nov.-Mrz.) geöff net. (Mittags-
pause zwischen 13 und 13:30 Uhr). Der Eintritt ist frei.
>> nordeifel-tourismus.de

ERLEBNISREGION ERLEBNISREGION

Foto: Nordeifel Tourismus GmbH Foto: Lutz Voigtlänger
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Vogelsang IP: Eine höchst 
ungewöhnliche Hinterlas-
senschaft inmitten des Na-
tionalparks Eifel ist die ehe-
malige NS-„Ordensburg“ 
Vogelsang. Ursprünglich als 
Schulungsort für Parteifunk-
tionäre von den Nationalso-
zialisten errichtet, war die 
100 Hektar große Anlage zu-
nächst britischer, dann belgi-
scher Truppenübungsplatz.

Heute ist Vogelsang IP als Internationaler Platz ein Ort aktiven Er-
innerns. Rund um den historischen „Adlerhof“ ist das neue Ausstel-
lungs- und Bildungszentrum Vogelsang IP mit der NS-Dokumentati-
on, dem Nationalparkzentrum, einem Tagungsbereich sowie einem 
Panoramarestaurant mit Außenterrasse entstanden.
>> www.vogelsang-ip.de

Greifvogelstation - Wild-
freigehege Hellenthal: 
Hoch über der Oleftalsper-
re liegt das Wildfreigehege 
Hellenthal mit einer der be-
deutendsten Greifvogelsta-
tionen Europas. Zahlreiche 
einheimische Wildarten wie 
Rothirsche, Damhirsche, 
Rehwild, Muff elwild, Wild-
schweine, Luchse und vie-

les mehr zeigen sich in ihrer natürlichen Anmut und Schönheit. Die 
jüngsten Parkbesucher lieben den Streichelzoo mit Kaninchen, 
Meerschweinchen, Hühnern, Ziegen und Gänsen sowie das Toben 
auf dem Spielplatz. Beim Besuch des kleinen Indianerdorfs erinnern 
sich selbst die Väter an Kinderträume. Inmitten des Wildparks liegt 
die Greifvogelstation mit ihrer beeindruckenden Flugshow, deren 
Besuch ein unvergessliches Erlebnis ist. Erleben Sie die majestä-
tischen Vögel hautnah. Nehmen Sie unter Anleitung eines Falkners 
einen Greifvogel auf die Faust und halten Sie diesen besonderen 
Augenblick als Foto fest. 
 >> www.greifvogelstation-hellenthal.de

Sternenregion Eifel: Besonders reizvoll ist die Nacht in der Erleb-
nisregion Nordeifel. Aufgrund der dünnen Besiedlung und der Philo-
sophie, dass im Nationalpark Eifel die Natur sich selber überlassen 

wird, besteht in der Eifel nur eine 
geringe Lichtverschmutzung. 
Dadurch sind ein ungetrübtes 
Nachterlebnis und damit die Be-
obachtung des Sternenhimmels 
in zahlreichen Nächten garantiert. 
In der Erlebnisregion kann man 
die Milchstraße noch mit eigenen 
Augen erblicken. Um den Ster-
nenhimmel fachkundig angeleitet 
und inszeniert zu erleben, bietet 
die Astronomie-Werkstatt „Sterne 
ohne Grenzen“ in Vogelsang IP 
regelmäßig verschiedene Ange-
bote wie Sternenwanderungen 
und Beobachtungen interessan-
ter Himmelskörper an. Für Nacht-
schwärmer und Tagträumer hat 
die Nordeifel Tourismus GmbH 
verschiedene Tages- und Mehr-
tagesangebote in Baukastenform 
vorbereitet, die nach Lust und 
Laune individuell zusammengestellt werden können.
>> www.sternenpark-nationalpark-eifel.de

Besondere Veranstaltungen in der Nordeifel 

10.06.2018    Radaktionstag Tour de Ahrtal ab 
   Blankenheim
08.07.2018    Radaktionstag Euskirchener Burgenfahrt
12.08.2018    Radaktionstag Grenzenlos Kyllradweg 
08. – 16.09.2018:   Krimitage Nordeifel Mordeifel
01.10. – 31.10.2018:  Genießerwochen Schleiden
07.10.2018:    Archäologietour Nordeifel 2018

Weitere Veranstaltungen

Stöbern Sie unter >> www.nordeifel-tourismus.de in unserem Ver-
anstaltungskalender und fi nden Sie das passende Event für Ihren 
perfekten Tag. Oder abonnieren Sie den Newsletter, dann erhalten 
Sie monatlich einen Überblick über die wichtigsten Veranstaltungen.

ERLEBNISREGION ERLEBNISREGION

Foto: Greifvogelstation Wildgehege Hellenthal

Foto: Nordeifel Tourismus GmbH

Foto: Vogelsang IP
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Machen Sie sich einen schönen Tag bei den folgenden Veranstal-
tungen, die Sie mit der Oleftalbahn erreichen können. 

10.06.2018  Sleidanus Bauernmarkt 
  (verkaufsoff ener Sonntag ab 13:00 Uhr)
01.07.2018  Sommermarkt in Gemünd 
  (verkaufsoff ener Sonntag ab 13:00 Uhr)
22.07.2018  Schützenfest in Gemünd
12.08.2018   Radaktionstag Kyllradweg
26.08.2018  Historischer Jahrmarkt in Olef
16.09.2018  Kirmes in Schleiden
  (verkaufsoff ener Sonntag ab 13:00 Uhr)
16.09.2018  Mord in der Flitsch . Rollende Lesung
  Beginn 18:30 Uhr . Abfahrt: 19:00 Uhr
  Bahnhof Kall . Bahnhofstraße 13 . Gleis 10
23.09.2018  Kaller Herbstschau
07.10.2018  Archäologietour Nordeifel 
14.10.2018  Kirmes in Gemünd
  (verkaufsoff ener Sonntag ab 13:00 Uhr)
jeden 1. Sonntag Frühstücksfahrten in der „Alten Posthalterei“
  (03.06. / 01.07. / 05.08. / 02.09. / 07.10.)
  Die Frühstücksfahrt beginnt um 10:55 Uhr in 
  Kall. Bei einem Glas Sekt genießen Sie die 
  Fahrt nach Hellenthal, wo sie dann in der  
  „Alten Posthalterei“ mit einem reichhaltigen  
  Frühstücksbuff et verwöhnt werden. 
  Kosten: 26,00 € pro Person 
  Info: 0151 12335954 . info@oleftalbahn.eu

Mehr Informationen
Weitere Informationen zu den Veranstaltungen 
fi nden Sie im Veranstaltungskalender unter: 
www.natuerlich-eifel.de.  Im Downloadbereich 
fi nden Sie den Veranstaltungskalender der 
Nordeifel Tourismus GmbH zum Download!

VERANSTALTUNGEN

Wandere mit - halt dich fi t!
Wanderclub Hellenthal 1981 
Johannes Klinkhammer
Telefon: 02482 / 7495
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Die Oleftalbahn wurde 2012 nach einem mehrere Jahre dau-
ernden Verfahren in die Denkmalliste aufgenommen. Damit 

ist die gesamte 17,8 Kilometer lange Eisenbahnstrecke zwischen 
dem Ausgangsbahnhof Kall und dem Endpunkt im Hellenthaler 
Ortskern inklusive der Bahnhofsgebäude in Kall (Außenhülle) und 
Blumenthal, dem Gemünder Tunnel sowie der Kopframpe in Höd-
delbusch unter Denkmalschutz gestellt. 

Wie keine andere Nebenbahnstrecke in Westdeutschland veran-
schaulicht die Oleftalbahn die eisenbahngeschichtlich wesentlichen 
Besonderheiten der im 19. Jahrhundert angelegten Klein- und Se-
kundärbahnen. Diese Bahnstrecken wurden zur Vermeidung auf-
wändiger Planungen, kostspieliger Kunstbauten und teurer Grund-
erwerbs- und Enteignungsverfahren unmittelbar neben oder direkt 
auf den bereits vorhandenen Trassen der Landstraßen realisiert. 
Dies führte zu einer straßenbahnähnlichen Anlage mit niveauglei-
chen Ortsdurchfahrten. Dieses Anlageprinzip ist auf der Oleftalbahn 
bis heute anhand der straßenbegleitenden Trassenführung mit der 
großen Anzahl von Bahnübergängen fast durchgehend zu erleben 
und fi ndet seinen Höhepunkt in der bei normalspurigen Eisenbahn-
strecken bundesweit einmaligen Querung des Olefer Dorfplatzes.

Neben diesen eisenbahngeschichtlichen Aspekten sowie der denk-
malgeschichtlichen Bedeutung der Bauwerke trägt die Oleftalbahn 
wesentlich zur Überlieferung der Orts- und Regionalgeschichte bei. 
Hierzu zählt z.B. die Bedeutung der Bahnstrecke für den Erhalt des 
Betriebes der Grube Wohlfahrt, den Bau der Urftstaumauer, der Be-
festigungsanlagen des sog. Westwalls wie auch für den belgischen 
Truppenübungsplatz „Camp Vogelsang“ bis zum Ende des Jahres 
2005. Erfahren auch Sie das Denkmal Oleftalbahn – ein beson-
deres Erlebnis!

ANZEIGE

DENKMAL OLEFTALBAHN

 Alte Posthalterei
   
 direkt hinter dem 
 Bahnhof in Hellenthal

Wir servieren deutsche Hausmannskost und saisonale Küche, bei täg-
lich wechselndem Mittagstisch zu einem günstigen Preis. Für gediege-
ne Speisen und Getränke ist unsere Restaurant im alt-Eifeler Stil für 
Sie geöff net.

Für den kleinen oder schnellen Hunger empfehlen wir unseren Imbiss, 
wenn gewünscht, auch zum Mitnehmen der Speisen und Getränke.

Bei gutem Wetter genießen Sie die Sonnenterrasse vor dem Haus bei 
freundlicher Bedienung.

Unsere Öff nungszeiten
Täglich außer Dienstag 11:00 - 22:00 Uhr
Dienstag Ruhetag

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Familie Neugebauer    02482 - 6060238       0176-86845826
Alte Posthalterei Kölner Str. 83      53940 Hellenthal

Unser Eisenbahninfrastruktur- und verkehrsunternehmen und 
langjähriger Partner ist die Rhein-Sieg-Eisenbahn GmbH in 
Bonn

ANZEIGEN
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Im DB-Bahnhof Kall ist die 17,8 km lange, nicht elektrifi zierte und 
eingleisige Oleftalbahn mittels einer Weiche an die Eifelbahn an-

geschlossen und führt direkt am Empfangsgebäude (heute im Ei-
gentum der RVK Köln GmbH) vorbei. Nach der Durchquerung des 
Ortes verläuft die Trasse durch das Tal der Urft zunächst direkt ne-
ben der Landstraße und bei dem Ort Anstois unterhalb der Bundes-
straße 266 entlang der Urft.

Durch das Gewerbegebiet Mauel, einst Standort der Eisenindust-
rie, verläuft die Trasse neben der Bundesstraße bis in den Bahnhof 
Gemünd. 

Hier wendet sich das Gleis beinahe in einem rechten Winkel von 
dem Urfttal ab und in einem großen Bogen durch den Gemünder 
Tunnel (Länge: 130 m, Radius: 200 m) und bald nach der Einmün-
dung in das Tal der Olef wieder straßenparallel durch die Ortslage 
Nierfeld nach Olef (Papier- und Pappenindustrie). 

Hier befi ndet sich die deutschlandweit einmalige Streckensituation 
der Überfahrt der normalspurigen Bahn mitten über den Dorfplatz.

Durch eine Engstelle zwischen Fels und Olef-Fluss führt die 
Trasse sodann entlang der alten Landstraße über Höddelbusch 
(Panzer-Verladerampe des ehem. Truppenübungsplatzes „Camp 
Vogelsang“) in den mehrgleisigen Schleidener Bahnhof. Das Bahn-
hofsgebäude ist nicht erhalten. Eingleisig geht es entlang der Bun-
destsraße 265 bis Oberhausen und dahinter über die Olef und durch 
Wiesen bis Hellenthal-Blumenthal (Bahnhofsgebäude von 1950/51, 
heute als Wohnhaus genutzt) und weiter bis an das Ende der Stre-
cke in Hellenthal.

Der Trassenverlauf der Oleftalbahn ist historisch typisch für die 
kostengünstige Anlage von Nebenbahnen unmittelbar an und auf 
vorhandenen Straßen- und Wegetrassen; auf eisenbahntechnisch 
aufwändige Kunstbauten konnte so verzichtet und die Baukosten 
niedriger gehalten werden. 

Der straßennahe Verlauf bedingt unzählige Straßenquerungen, un-
beschrankte und beschrankte Bahnübergänge und die Überfahrt 
über den Olefer Dorfplatz. Durch diese weitestgehend erhaltene 
typische Anlage als Nebenbahn ist die Oleftalbahn-Strecke ein un-
verwechselbares und einmaliges Zeugnis der Eisenbahngeschichte 
in Deutschland. Daher wurde die Oleftalbahn unter Denkmalschutz 
gestellt.

STRECKENBESCHREIBUNG STRECKENBESCHREIBUNG

ANZEIGE
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STRECKENPLAN STRECKENPLAN

Bhf.

Karte: Nationalparkverwaltung Eifel (www.nationalpark-eifel.de)
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  Nationalpark Eifel

 • Wald, Wasser, Wildnis: Buchenwälder,  
  Eichenhänge, Bäche, Seen, Felsen –  
  Natur pur
 • 930 Tier- und Pfl anzenarten – Wildkat-
  ze, Biber, Fledermäuse, Echsen, Sala- 
  mander, Schwarzstorch, Spechte etc.
 • Rangertouren, Waldführertouren, barri-
  erefreier Rundweg zur Hirschley
 • www.nationalpark-eifel.de

  
 Nationalparktor Gemünd

 • Ausstellung „Knorrige Eichen, bunte  
  Spechte und spannende Wald-
  geschichte(n)“, Filmvorführung, 
  begehbarer Kohlenmeiler u.v.m.
 • Startpunkt in den Nationalpark Eifel, 
  geführte Wanderungen
 • Öff nungszeiten: 10 - 17 Uhr, Eintritt frei
 • Kurhausstraße 6, 53937 Schleiden- 
  Gemünd www.natuerlich-eifel.de;
  www.nordeifel-tourismus.de
  Telefon: 02444 - 2011
 • Fußweg ca. 10 Minuten vom Bahnhof 
  Gemünd

 Urftsee und Urftstaumauer

 • einzigartiges Landschaftserlebnis für 
  Radler und Wanderer entlang des 
  Urftsees (Trasse der ehem. Arbeits-
  bahn zur Errichtung der Staumauer),  
  Echsen-Felsen, Vogelsang-Blick,  
  Victor-Neels-Brücke, Blick von der  
  Staumauer auf den Obersee, Wasser,  
  Wälder und Berge
 • ehem. größter Stausee Europas,  
  Bauzeit 1900 – 1905
 • Ausfl ugslokal „Urftseemauer“ mit
  großer Terrasse (10 - 18 Uhr)
 • Strecke Gemünd/Bhf. - Staumauer ca. 
  13 km, Fahrt mit dem Bus 231 möglich

 Dorfplatz Olef

 • Olef gilt als eine der ältesten Pfarreien  
  der Eifel 
 • einzigartiges denkmalgeschütztes 
  Fachwerk-Ensemble, spätgotische  
  Pfarrkirche nach 1697
 • einzige Dorfplatzüberquerung normal-
  spuriger Eisenbahnfahrzeuge in 
  Deutschland

 
 Schlosskirche Schleiden

 • Kirche aus dem 16. Jahrhundert
 • Buntglasfenster von 1535
 • König-Orgel von 1770
 • Fußweg ca. 5 Minuten vom 
  Schleidener Bahnhof

 Eifel-Blicke/Aussichtspunkte

 • Gemünd Kreuzberg (Fußweg vom  
  Gemünder Bahnhof)
 • Schleiden Ruppenberg und Schleiden
  Tempelchen (Fußweg vom Schleidener  
  Bahnhof), www.eifel-blicke.de
 
 Vogelsang ip
 
 • Besucherinformation im Kulturkino  
  vogelsang ip (wg. Umbau Forum bis  
  2014)
 • Geländeführungen zu Geschichte,  
  Gegenwart und Zukunft der ehem. NS- 
  Ordensburg (11 und 14 Uhr, ca. 90  
  Min., ohne Anmeldung)
 • Rotkreuzmuseum, Kutschfahrten 
  (1. und 3. Sonntag im Monat)
 • Öff nungszeiten: 10 - 17 Uhr
 • Vogelsang ip, Telefon: 02444 - 915790
  www.vogelsang-ip.de
 • erreichbar mit der Buslinie 82 von  
  Gemünd-Mitte (am Bahnhof Gemünd) 

ENTLANG DER STRECKE ENTLANG DER STRECKE
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Foto: F.A. Heinen

Foto: Michael Usadel

Foto: Michael Usadel
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 Besucherbergwerk Grube Wohlfahrt
 
 • Besucherbergwerk und Bergwerks-
  museum
 • Führungen 11, 14 und 15:30 Uhr
 • www.grubewohlfahrt.de
 • erreichbar mit unserem Charterbus 
  (Vorbestellung für Gruppen) oder dem  
  Taxibus (Bestellung) ab Bahnhof Blu-
  menthal

 Wildgehege und 
 Greifvogelstation Hellenthal

 • Flugshow der Greifvögel um 11 und  
  14:30 Uhr, 16:00 Uhr (April-Oktober),
  11:00, 14:30 Uhr (November-März)
 • Wildgehege Rundfahrt mit dem   
  „Wildgehege-Express“
 • www.greifvogelstation-hellenthal.de
 • erreichbar nach kleiner Wanderung 
  oder mit unserem Charterbus (Vorbe-
  stellung für Gruppen)

  Olefstausee und Olefstaumauer

 • einzige Staumauer Deutschlands in  
  Pfeilerzellenbauweise 
  (Bau: 1954-1959, 2 Verstärkungen)
 • Kunst auf der Luftseite der Mauer:  
  Wild- und Wassertiere der Region von  
  Klaus Dauven (Hochdruckreiniger)
•  13 km Rundweg um den Stausee
 • Erreichbar nach kurzem Fußweg vom  
  Bahnhof Hellenthal (10 Minuten)
   

Unser Film zur 
Oleftalbahn auf
www.youtube.com

Fahren auch Sie mit dem historischen Schienenbus in die schöne 
Landschaft an Urft und Olef und besuchen von einem der Halte-
punkte der Oleftalbahn aus Wald, Wasser und Wildnis des „Natio-
nalparks Eifel“, die historisch interessante „Burg Vogelsang“ oder 
eine der Sehenswürdigkeiten Schleidens, Gemünds oder Olefs. 
Wenn Sie mögen, fi nden Sie bei einer der Veranstaltungen Zer-
streuung oder erleben auf einer Wanderung oder bei einer Tour mit 
dem Fahrrad Natur pur.

Radlerbahn-Serviceleistungen
 
 • kostenlose Beförderung von Fahrrädern
 • Ein- und Ausladen der Räder durch unser Begleitpersonal 
 • Radfahrer-Sondertarife für Gruppen ab 10 Personen und ab  
  20 Personen 
 • Rad-Routenempfehlungen unter www.oleftalbahn.de und  
  www.natuerlich-eifel.de; www.nordeifel-tourismus.de sowie im 
  Schienenbus (Druckversion)
 • Werkzeug, Luftpumpe und Flickzeug im Schienenbus 
 • Pedelecverleih im Nationalpark-Tor Gemünd
 • Fahrradverleih beim Autohaus Cremer in Gemünd

Wanderbahn-Serviceleistungen
 
 •  Wanderer-Sondertarife für Gruppen ab 10 Personen und ab  
  20 Personen 
 • Wander-Routenempfehlungen unter www.oleftalbahn.de / 
  www.oleftalbahn.eu und www.natuerlich-eifel.de; 
  www.nordeifel-tourismus.de sowie im Schienenbus 
  (Druckversion)
 • Wanderer, denen eine Blase das Leben erschwert, fi nden ein 
  Pfl aster und ein erfrischendes Getränk im Schienenbus!

ENTLANG DER STRECKE WANDERN & RADFAHREN
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Rad- und Wanderbahnhöfe an der Oleftalbahn

An den Haltepunkten der Oleftalbahn hat sich einiges getan!
Direkt beim Ausstieg aus der Bahn wird der Besucher über die 

zahlreichen Rad- und Wanderwege in der Nähe des Haltepunktes 
informiert.

Der Einstieg ins Wanderroutennetz wird über eine einfache Markie-
rung vom Haltepunkt zum Wanderweg erleichtert. An einer kleinen 
Radservicestation können erschöpfte Räder wieder aufgepumpt 
werden. Eine bequeme Wanderbank lädt zum Verschnaufen ein. 
Umfassende Informationen zu allen Rad- und Wandertouren, die 
von den Bahnhöfen in der Nordeifel aus erreichbar sind, gibt die 
Internetseite >> www.radundwanderbahnhoefe-eifel.de. 

Die Routen sind mit dem eifelweit verbreiteten Wandertourenpla-
ner ALPregio verknüpft. So erfährt der Besucher über wenige Klicks 
Wissenswertes rund um die Routen. Über eine Karte können Steck-
briefe zu allen Bahnhöfen und Haltepunkten aufgerufen werden, die 
wichtige Informationen zu den Serviceeinrichtungen sowie zu den 
dort abgehenden Rad- und Wanderwegen enthalten. Viele Routen 
führen an verschiedenen Bahnhöfen vorbei. So ergeben sich zahl-
reiche Kombinations- und Abkürzungsmöglichkeiten. Die Internet-
seite wird fortlaufend um interessante Routentipps ergänzt.

WANDERN & RADFAHREN ANZEIGE
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Die Partner-Betriebe der Oleftalbahn halten eine kleine Vergüns-
tigung für Sie bereit. Gegen Vorlage des tagesaktuellen Fahr-

scheines erhalten Sie die unten angegebenen Vergünstigungen. Auf 
der Rückseite des Fahrscheines wird der Erhalt der Vergünstigung 
vermerkt.
 
Unsere Partner-Betriebe der Gastronomie und des Tourismus in... 
 
Schleiden 

Restaurant Schloss Schleiden
Inh. Herr Kettner . Vorburg 9 . 53937 Schleiden
Telefon:  02445 - 850085
E-Mail:  info@restaurant-schloss-schleiden.de 
Öff nungszeiten:  12.00 - 14.30 Uhr (So.)
Vergünstigung:  Eine Eiskugel als Dessert bei Bestellung einer  
 Mahlzeit
 
Gemünd
 
Gemünder Parkrestaurant
Inh. Johanna Scholzen . Kurhausstraße 5 . 53937 Schleiden-Gemünd
Telefon:  02444 - 2776
E-Mail: info@gemuender-park-restaurant.de
Öff nungszeiten  Restaurant ist täglich ab 11.30 Uhr geöff net
Vergünstigung:  ein alkoholfreies Kaltgetränk bei Bestellung 
 einer Mahlzeit
 
Galerie Eifel Kunst
Schleidener Straße 1 . 53937 Schleiden-Gemünd
Öff nungszeiten: freitags und sonntags 14.00 - 18.00 Uhr
Vergünstigung:  Ausstellungsführung und ein 
 nichtalkoholisches Kaltgetränk
Weitere Infos:  www.galerie-eifel-kunst.de 

Vogelsang

gastro vogelsang (Café, Restaurant)
Inh. Werner Kaspar .  Vogelsang 71 . 53937 Schleiden-Vogelsang
Telefon:  02444 - 912589
Öff nungszeiten  10.00 - 17.00 Uhr
Vergünstigung:  „Pommes Frites rot-weiß“ für Kinder für 2 € statt 
 3,80 €.

Kall
 
Eiscafé Cortina 
Inh. Danilo De Cesaro . Aachener Straße 13 . 53925 Kall 
Telefon:   02441 - 5874 
Öff nungszeiten:  bis 31.10. ab 10.00 Uhr
Vergünstigung:  10 % Nachlass
 
Hellenthal 

Besucherbergwerk Grube Wohlfahrt
Führungen um 11.00 und 14.00 Uhr (Sonderführungen für Gruppen 
ab 8 Personen nach Voranmeldung)
Charterfahrt von Blumenthal zur Grube wird von uns organisiert 
(Anmeldung 60 Minuten vor Fahrtbeginn oder bei BuBI); Rückfahrt 
organisiert die Grube Wohlfahrt
Vergünstigung:  10% Ermäßigung auf den Eintrittspreis gegen  
 Vorlage der Fahrkarte
Weitere Infos: www.grubewohlfahrt.de

Alte Posthalterei
Kölner Straße 83 . 53940 Hellenthal
Telefon:   02482 - 6060238
Öff nungszeiten:  täglich außer dienstags 
  11.00 - 22.00 Uhr 
Vergünstigung:   1 Soft-Getränk je Person 

PARTNER-BETRIEBE PARTNER-BETRIEBE

Foto: Contrastwerkstatt
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MAN-Schienenbus
 

Auf der Oleftalbahn ist einer der erhaltenen Schienenbusse der 
Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg im Einsatz.

Es handelt sich um den letztgebauten MAN-Schienenbus, den 1969 
gefertigten VT 9 (MAN-Fabriknummer 151 436). Bei der Südwest-
deutschen Eisenbahn-Gesellschaft (SWEG) war der Triebwagen 
auf der Münstertalbahn (Krozingen-Münstertal-Sulzburg) eingesetzt 
und wechselte in den 1990er-Jahren nach Meckesheim. 

Im Jahre 2011 wurde VT 9 wie bereits im Jahr 1998 die VT 23, 25 
(beide zuvor MEG), 6 (zuvor VEE) und 7 an die Rhein-Sieg-Eisen-
bahn (RSE) GmbH abgegeben. 

Der MAN-Schienenbus wurde in den 1950er und 1960er Jahren an 
viele Privatbahnen ausgeliefert, während die Deutsche Bundesbahn 
in großen Stückzahlen den kleineren und schlichteren „Uerdinger 
Schienenbus“ (Baureihen VT 95 und VT 98) beschaff te. 

Der MAN-Triebwagen ist im Unterschied zum „Uerdinger“ höher mo-
torisiert, verfügt über ein automatisches Diwabusgetriebe und ein 
Einachs-Drehgestell. Dies erhöhte den Fahrkomfort für Fahrgast 
und Triebfahrzeugführer. Neben den Uerdinger VT 95 und 98 auf 
Seiten der DB muss auch der MAN-Schienenbus bei den NE-Bah-
nen als „Retter der Nebenbahnen“ bezeichnet werden. 

MAN baute den Triebwagen für verschiedene Leistungsanforderun-
gen in einer ein- und einer zweimotorigen Variante, was zu einem 
Leistungsspektrum von etwa 180 bis 400 PS führte. Aufgrund der 
Leistungsstärke dieses Triebfahrzeugs wurden einige Exemplare 
sogar als Schlepptriebwagen konstruiert und erhielten eine Zug- 
und Stoßeinrichtung, wie sie bei Lokomotiven üblich ist. VT 6 zog 
daher z.B. bis in das Jahr 1998 auf der „Kaiserstuhlbahn“ Güter-
züge. 

Der VT 9 befährt die Oleftalbahn mit 2 x 200 PS und maximal 50 
km/h. Zugelassen ist der Triebwagen auf eine Höchstgeschwindig-
keit von 90 km/h.
 
Bei der Mitfahrt erhalten Sie gerne auch weitere technische Informa-
tionen. Steigen Sie ein und schauen Sie dem Triebfahrzeugführer 
bei seiner Arbeit über die Schulter.

FAHRZEUG FAHRZEUG
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1881   Baubeginn 
1884   Betriebsbeginn 
1945   teilweise Zerstörung 
1948   Wiederinbetriebnahme 
1981   Einstellung Personenbeförderung 
1994   Einstellung Güterbeförderung 
1997  Stilllegung Teilstück Höddelbusch - Hellenthal
1999   Übernahme Teilstück Höddelbusch-Schleiden/Bhf.  
 durch die RSE GmbH als Pächterin
2004 Beginn fahrplanmäßiger Touristik-Verkehre mit Landes- 
 förderung zuerst nur bis Gemünd, ab 2005 auch bis  
 Schleiden
2005   Einstellung Panzerbeförderung 
2006   Fahrplanmäßige Touristik-Verkehre, 
 rein ehrenamtlich organisiert
2008  Betriebsgenehmigung RSE für 50 Jahre bis Oberhausen;  
 Wiedereröff nung Haltepunkt Oberhausen
2009   Betriebsgenehmigung für 50 Jahre an die RSE bis  
 Hellenthal; Wiedereröff nung Haltepunkt Blumenthal
 125 Jahre Oleftalbahn
2010  Wiedereröff nung Endhaltepunkt Hellenthal
  Wiederaufnahme Güterverkehr (Holzverladung und - 
 transport)
2012  Denkmalschutz
2014 130 Jahre Oleftalbahn

ANZEIGEN

www.oleftalbahn.de
www.oleftalbahn.eu

HISTORISCHE DATEN ANZEIGE
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Von der „Secundairbahn Call=Hellenthal“ zur „Oleftalbahn“
 

Erste Bestrebungen, eine Eisenbahnstrecke in das von Eisen-
verhüttung und Bergbau industriell und wirtschaftlich geprägte 

Schleidener Tal zu errichten, gab es bereits vor der Inbetriebnah-
me der ersten Bahnstrecke Deutschlands zwischen Nürnberg und 
Fürth im Jahre 1835. Die Eisenhütten-Industrie des Schleidener 
Tales geriet zunehmend in die Krise. Der Mangel an Holzkohle in-
folge der radikalen Abholzung der Wälder zur Gewinnung des für 
die Eisenerzverhüttung wichtigen Brennstoff es, der zunehmende 
Import billigen Stahls aus England sowie die Konkurrenzsituation zu 
den Eisenhütten-Standorten, die in der Nähe großer Steinkohlevor-
kommen lagen, waren die Hauptgründe dafür. Die Eisenbahn wurde 
daher als Transportmittel zur Heranschaff ung von Steinkohle und 
zur Anbindung der Erzgruben und Hütten gewünscht. Gedacht war 
ursprünglich an eine Strecke von Düren nach Schleiden. Tatsächlich 
erhielt auch die Eifel-Eisenbahn Gesellschaft (AG) 1853 die Kon-
zession für diese Streckenführung.
 
Im Jahre 1860 reiste Albert Poensgen, Inhaber des bedeutenden 
Röhrenwerkes in Gemünd-Mauel, nach Berlin, um den Bau der 
Bahn in das Schleidener Tal in den Ministerien zu verhandeln. Im 
Maueler Werk des Albert Poensgen wurden europaweit die ersten 
geschweißten und druckfesten Röhren gefertigt und von dort in al-
ler Herren Länder exportiert. Zeitweise beschäftigte Poensgen bis 
zu 500 Menschen. Am Standort wurden z.B. druckfeste Rohre für 
Lokomotiv- und Dampfkessel produziert. Da seine Bemühungen um 
eine Eisenbahn in das Schleidener Tal erfolglos blieben, verlagerte 
Poensgen die Produktion von der Urft an Rhein und Düssel. Fort-
an wurden die Röhren in unmittelbarer Bahnhofsnähe in Düsseldorf 
hergestellt. Die Menschen des Schleidener Tales guckten einstwei-
len in die Röhre, die Einwohnerzahl Gemünds sank spürbar, Handel 
und Gewerbe erlebten schwere Zeiten.
 
1864/65 wurde die an Schleiden vorbeiführende topografi sch einfa-
chere Eisenbahn-Trasse von Düren über Euskirchen nach Kall und 
weiter nach Trier (1871) realisiert. Mit dem Lückenschluss von Köln 
bis Euskirchen (1875) war die Eifelbahn vollständig erstellt, das 
Schleidener Tal weiterhin von der Eisenbahn abgeschnitten. Alle 
Initiativen zum Bau der Bahn ins Schleidener Tal blieben weiterhin 
erfolglos.
 
Die Wende kam mit der Übernahme der privaten Eisenbahnunter-
nehmen durch den preußischen Staat. Die preußische Regierung 
äußerte im Frühjahr des Jahres 1880 ihr Wohlwollen betreff end eine 

Eisenbahn von  Kall nach Hellenthal und bereits im Jahre 1881 war 
die Trasse Bestandteil des Eisenbahngesetzes und schon im März 
1881 war Baubeginn. Die Ausführung als normalspurige Strecke 
ermöglichte einen direkten Anschluss an die Eifelbahn. Durch den 
Verlauf der Bahn in der Tallage und auf bzw. direkt neben vorhande-
nen Trassen von Straßen, Wegen und Plätzen stellte der Bau keine 
besonderen technischen Anforderungen. Im Unterschied zu vielen 
anderen in preußischer Zeit gebauten Nebenbahnen hatte der Bau 
der „Secundairbahn Call=Hellenthal“ keine militärische Bedeutung.
 
So konnte die „Secundairbahn Call=Hellenthal“ bereits am 8. März 
1884 feierlich eingeweiht werden.
 
Nach der Inbetriebnahme vermochte die Bahnstrecke dem Schlei-
dener Tal Hilfe bei neuen Perspektiven und einem wirtschaftlichen 
Aufschwung zu leisten. 19 Betriebe hatten einen Anschluss an die 
neue Eisenbahn und konnten Rohstoff e heranschaff en und ihre Pro-
dukte per Bahn in das gesamte Deutsche Reich transportieren. So 
wurde die Sekundärbahn zunächst v.a. als Güterbahn ein Erfolg und 
sicherte dem Wirtschaftsstandort Schleidener Tal einen Infrastruk-
tur-Vorteil. Deutlich wird dies am Beispiel der „Grube Wohlfahrt“ in 
Rescheid, die, während andere Eisenerzgruben bereits geschlos-
sen wurden, ihren Bestand v.a. der Eisenbahn verdankte; der Bahn-
hof Blumenthal war der Umschlagpunkt für die Heranschaff ung der 
für die Grube wichtigen Güter und für den Abtransport der in der 
Grube geförderten Erze.
 
Auch die Elektrifi zierung der Region hängt mit der Oleftalbahn zu-
sammen: 1899 begann der Bau der Urfttalsperre, der damals größ-
ten Talsperre Europas und der Wiege des modernen Talsperren-
baues. Vom Gemünder Bahnhof wurden alle Baumaterialien, die 
zunächst über Eifel- und Oleftalbahn herangeschaff t worden waren, 
auf einer rund 13 Kilometer langen Arbeitsbahn zur Baustelle der 
Staumauer transportiert (Trasse ist der heutige Wander- und Rad-
weg am Urftsee). Durch einen Druckstollen stürzt das Wasser der 
Talsperre hinab in das Wasserkraftwerk Heimbach (heute noch in 
Betrieb) und treibt dort die stromerzeugenden Turbinen an. Von hier 
aus begann die sehr frühzeitige Elektrifi zierung der Betriebe und 
Haushalte auch des Schleidener Tales.
 
Der Bau der 1904 fertiggestellten Talsperre gab nicht nur sehr vielen 
Menschen Arbeit und Brot, er beförderte auch einen neuen Wirt-
schaftszweig im Schleidener Tal: den Tourismus. Der Urftstausee 
war bis Ende der 1930er-Jahre ein Touristen-Magnet. Bereits wäh-
rend des Baues der Staumauer konnten Interessierte für 1,- Mark 
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von Gemünd aus auf der Arbeitsbahn zur Baustelle fahren und die-
se besichtigen.  

So war die Oleftalbahn auch für einen Strukturwandel im Schleide-
ner Tal hilfreich. Ohne die Eisenbahnanbindung hätte v.a. Gemünd 
nicht jenen Aufschwung des Fremdenverkehres erlebt, der für das 
junge 20. Jahrhundert kennzeichnend war. Dafür von Bedeutung 
war neben dem touristischen Wert des Urftstausees u.a. auch die 
Ausführung der Nebenbahn in Normalspur mit dem direkten Wei-
chenanschluss im Kaller Bahnhof. So konnten ab 1911 noch bis 
in die 1950er Jahre im Winter von Köln und Bonn durchgehende 
Wintersport-Sonderzüge bis Hellenthal fahren. Von dort fuhr man 
mit dem Postautobus in das Skigebiet Hollerath und Udenbreth. So 
war die Eifel in den Wintersportbetrieb der deutschen Mittelgebirge 
eingereiht.
 
Eine Phase des Niederganges ergab sich um 1930, obwohl die Bahn 
für den Transport von Holz an Rhein und Ruhr bedeutsam war. Die-
ser wurde durch den Bau des Westwalles in den Jahren nach 1934 
gestoppt. Riesige Baustoff mengen wurden über die Eifelbahn und 
die Strecke der Oleftalbahn nach Hellenthal transportiert, die Züge 
fuhren im dichtest denkbaren Betrieb Tag und Nacht. So wurde die 
Oleftalbahn im Nachhinein doch noch im weiteren Sinne militärisch 
genutzt. Auch Materialien zum Bau der NS-Schulungsstätte „Or-
densburg Vogelsang“ wurden so herangeschaff t.
 
V.a. die letzten Monate des von den Nationalsozialisten angezettel-
ten 2. Weltkrieges trugen während der sog. Ardennen-Off ensive und 
deren Folgen dem Schleidener Tal und der Eisenbahn noch viel Zer-
störung ein. Bahnhöfe, Brücken und der Gemünder Tunnel waren 
bei Kriegsende erheblich beschädigt. Die Strecke konnte erst 1948 
wieder in Betrieb genommen werden. In den Jahren 1949 bis 1951 
erhielten Kall, Gemünd, Schleiden und Blumenthal neue Bahnhofs-
bauten. Die Oleftalbahn beförderte nach dem Kriege wieder das Le-
ben zurück in das Schleidener Tal.
 
Große Bedeutung hatte die Bahn v.a. in den 1950er und 1960er 
Jahren, in denen auch die Personenbeförderung fl orierte. In den 
1960er Jahren fanden täglich 10 Triebwagenfahrten in jede Fahrt-
richtung statt. Eine weitere Funktion der Strecke war der Transport 
von Fahrzeugen für den Truppenübungsplatz „Camp Vogelsang“. 
Auf der Oleftalbahn wurden noch bis 2005 Panzer und andere Mi-
litärfahrzeuge bis an die Anschlussstelle Höddelbusch transportiert 
und dort über die (noch erhaltene) Rampe auf die Straße umgesetzt. 
Über die Panzerstraße ging es dann in den Truppenübungsplatz.

 
Der in Folge relativ geringer Benzinpreise und eines deutlich stei-
genden Lebensstandards zunehmende Automobil-Verkehr sowie 
parallel zu den Triebwagen-Fahrzeiten eingesetzte Linien-Busse 
machten der Eisenbahn im Schleidener Tal zunehmend Konkur-
renz. Als dann von der DB anstelle der effi  zienten Schienenbusse 
im Betrieb deutlich teurere lokomotivbespannte Personenzüge ein-
gesetzt wurden, gingen die Wirtschaftlichkeitsberechnungen der 
Bahn nach unten. Obwohl täglich tausende Schüler mit der Bahn in 
die ehemalige Kreisstadt Schleiden (Schulstadt) reisten, wurde die 
Personenbeförderung 1981 eingestellt. Unsinnige Parallel-Verkehre 
und ineffi  ziente Technik hatten den Eisenbahnverkehr ausgehebelt.
 
1994 wurde auch der Güterverkehr und 2005 aufgrund der Einstel-
lung des Betriebes des Truppenübungsplatzes Vogelsang auch der 
Transport von Militärfahrzeugen auf der Oleftalbahn eingestellt.
 
Seit 2004 dient die Strecke dem touristischen Sonn- und Feiertags-
verkehr, Personenzug-Sonderfahrten und seit 2010 auch wieder 
dem Holztransport.

2012 wurde die Oleftalbahn auf gesamter Strecke unter Denkmal-
schutz gestellt.
 
Die Zukunft mit rapide steigenden Öl- und Benzinpreisen wird zei-
gen, ob nicht ein Umdenken in Sachen Gütertransport und Perso-
nenbeförderung auf der Schiene auch im Schleidener Tal wieder 
stärker Einzug halten wird.
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23 Jahre Bahn- und Businitiative Schleidener Tal (BuBI) e.V.
1995 - 2018

Am 3.3.1995 gründeten an die 50 engagierte Bürgerinnen und 
Bürger den gemeinnützigen Verein Bahn- und Businitiative 

Schleidener Tal (BuBI) e.V., der neben dem Erhalt der Schienen-
strecke auch grundsätzliche Verbesserungen der Verkehrssituation 
und die touristische Nutzung ins Auge fasste. 

Der Verein setzte sich in den ersten Jahren vor allem dafür ein, die 
politischen Rahmenbedingungen für eine Reaktivierung zu schaf-
fen. Die Bemühungen wurden zunächst von Erfolg gekrönt. Das 
Land nahm die Strecke als Modellversuch in die oberste Prioritäts-
stufe des Ausbauplans (1998), der Kreistag beschloss 1999 die Er-
tüchtigung der Strecke und die Einrichtung zunächst eines Stunden-
taktes, später Halbstundentaktes im Bahnverkehr zwischen Kall und 
Hellenthal, der VRS sah die Realisierung des Projekts  innerhalb 
der nächsten 2 Jahre vor. Dann verzögerte sich die Umsetzung, bis 
die Gelder aufgebraucht waren und ein neuer Verkehrsplan erstellt 
werden musste. 

Ab 2003 zeichnete sich ab, dass bei diesem die Oleftalbahn keine 
Chancen mehr haben würde. 

Über die Gründung des Nationalparks Eifel  ergab sich die Förde-
rung eines touristischen Verkehrs seitens des Landes, die aber auf 
die Jahre 2004 und 2005 begrenzt war. Ab 2006 entwickelte sich 
unter dem Dach der BuBI der Arbeitskreis Oleftalbahn, der sich bald 

als ARGE Eifel-Nebenbahnen e.V. verselbstständigte und in den 
Jahren 2006 und 2007 einen touristischen Regelverkehr gemein-
sam mit der Hochwaldbahn ermöglichte. 

Seit 2008 jedoch hat die BuBI die Organisation der Saisonverkehre 
übernommen. Als Gemeinschaftsprojekt mit der Rhein-Sieg-Eisen-
bahn aus Bonn wird seitdem auch die Trasse ertüchtigt, und es ist 
gelungen, die Haltepunkte bis zum Ende der Strecke wiederzuer-
öff nen. Unter  Leitung der RSE GmbH werden von BuBI Infrastruk-
turarbeiten (Gleisbau, Vegetationsschnitt, Beschilderung, Bauten, 
Bahnübergänge u.a.) durchgeführt und es besteht die Möglichkeit, 
bei Eignung und nach Ausbildung durch die RSE Zugbegleitungs-
aufgaben durchzuführen.  

Zwei unserer Mitglieder haben bereits die Lokführerausbildung bei 
unserem Kooperationspartner RSE abgeschlossen. BuBI plant die 
Saison-, Charter- und Sonder-Fahrten, die RSE stellt das Fahrzeug 
und die Lokführer und schult unser Begleitpersonal. Beide Vertrags-
partner sind daran interessiert, den Reiseverkehr fortlaufend zu ver-
bessern und unter Einbezug aller örtlichen Netzwerke in Tourismus 
und Kommunen neue attraktive Angebote zu schaff en. 

Es gibt viel Arbeit und Raum für sinnvolle Investitionen – wie z. B. 
die Übernahme von Schwellenpatenschaften.

Wer sich näher für unsere Arbeit interessiert, mitmachen oder 
uns unterstützen möchte, erhält zusätzliche Informationen unter:
info@oleftalbahn.eu, 0151 - 12335954.

BAHN- & BUSINITIATIVE BAHN- & BUSINITIATIVE
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aktuell

Sprechzeiten
Nach Vereinbarung

Öff nungszeiten
8-13 und 14-18 Uhr außer 
Mittwochnachmittag

Trierer Straße 9
53937 Schleiden

Telefon  02445 850 9981
Fax  02445 85 23 58

E-Mail RAWolfgang.Heller@t-online.de

ANZEIGE ANZEIGE



Die Oleftalbahn ist ein Gemeinschaftsprojekt 
der Bahn- und Businitiative Schleidener Tal e.V. 
sowie der RSE Rhein-Sieg-Eisenbahn GmbH
www.oleftalbahn.de / www.oleftalbahn.eu. 

Bahn- und Businitiative Schleidener Tal e.V.
Langerscheider Weg 12 . 53937 Schleiden

Telefon:  +49 (0) 151 12335954 
E-Mail:  info@oleftalbahn.eu

RSE Rhein-Sieg-Eisenbahn GmbH
Königswinterer Straße 52 . D-53227 Bonn

Telefon:  +49 228 - 850340 0
Telefax:  +49 228 - 850340 10
E-Mail:  info@rhein-sieg-eisenbahn.de

  
 www.facebook.com/Oleftalbahn


